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1 Veranstalter Initiative Mexiko 
Köln/Bonn 

2 TN 48

3 Dokumente Film Toxitour 2019

PPT Lieferkettengesetz 
CIR

Uhrzeit
Aktivität

19:00 –
19:10

Willkommen, Einführung und Video

19:10 –
19:30

Fall: Lerma/Santiago – Graciela 
González Torres, Un Salto de Vida

19:30 –
19:50

Fall: Atoyac – Alejandra Méndez, Centro 
Fray Julián Garcés

19:50 –
20:05

Lieferkettegesetz – Christian 
Wimberger, Christliche Initiative 
Romero

20:05 –
20:15

Arbeit und Erkenntnisse des IGAKK –
Kai Beutler - IGAKK

20:15 –
20:25

Kurze Pause

20:25 –
20:40

Parallele (2) Breakout-Rooms für jeden 
Fall

20:40 –
20:45

Kurze Pause

20:45 –
21:00

Diskussion im Plenum und Abschied



• Von Sevda an alle:  08:37 PM Danke Kai!
• Von Gabriela Morales Aguilar an alle:  08:37 PM ¡Gracias! no sabía esto, justo estoy y soy de San Miguel de Allende - Das wusste ich nicht, ich 

komme gerade und bin aus San Miguel de Allende.
• Von Renata Solleiro an alle:  08:38 PM Vielen Dank Kai, echt interessant!
• Von Christian Wimberger (CIR) an alle:  08:38 PM Vielen Dank an Kai!
• Von Anna an alle:  08:38 PM Vielen Dank für diesen interessanten Vortrag Kai!
• Von Jennifer Lost an alle:  08:38 PM wirklich sehr interessant , Kai. Da zeigt sich wie w ichtig zusammenarbeit, austausch und 

Netzwerk ist...
• Von Graciela Gonzalez an alle:  08:39 PM Es bastante importante saber lo que han expuesto, necesitamos seguir vinculados, están totalmente relacionados

como parte de la impunidad corporativa - Es ist sehr wichtig zu wissen, was der IGAKK aufgede ckt hat, wir müssen in Verbindung 
bleiben, die Betriebe sind als Teil der Straflosigk eit der Unternehmen völlig miteinander verbunden.

• Von Monica (TNI) zu mir:  (Privat) 08:39 PM- Dear Kai, I'm Mónica from TNI, we've been participating in the coordination of the Carava n in 
Mexico. Can you please tell me your e-mail? Would like to be in touch with you. 

• Von IRENE PATRICIA BAUTISTA BERRIOZABAL an alle:  08:42 PM: El Charrismo sindical en México tiene que ver con un comportamiento corrupto y de 
desviación del sindicalismo en favor de las empresas pero avalado por la fuerza del Estado (policía y guardias presidenciales) para someter a los 
trabajadores. Inicia con un líder sindical de los ferrocarriles mexicanos que practicaba la charrería de nombre Alfonso Ochoa Partida, que apoyó la 
presidencia de Miguel Alemán a mediados del siglo XX.Lamentablemente este comportamiento se generalizó en la mayoría de los sindicatos en México. -
Der Gewerkschafts-Charrismus in Mexiko steht im Zusa mmenhang mit korruptem Verhalten und der Abweichung  der 
Gewerkschaftsbewegung zugunsten der Unternehmen, wir d jedoch von der staatlichen Gewalt (Polizei und 
Präsidialgarde) unterstützt, um die Arbeiter zu unter werfen. Es beginnt mit einem mexikanischen 
Eisenbahngewerkschaftsführer, der die Charrería (ein e Art Arbeitergewerkschaft) praktizierte, namens Alf onso Ochoa 
Partida, der Mitte des 20. Jahrhunderts die Präside ntschaft von Miguel Alemán unterstützte. Leider hat s ich dieses 
Verhalten in den meisten Gewerkschaften in Mexiko w eit verbreitet.

• Von Gerardo an alle:  08:54 PM: Comentario respecto a la presentación de Kai. Me parece que la corrupción de la cual habla, sobre la que se basan los 
sindicatos en México. Parece ser que es una corrupción que también conviene a las empresas extranjeras. Por lo que, hasta cierto punto es una corrupción
compartida. - Kommentar zu Kais Präsentation. Es scheint mir, dass die Korruption, von der Kai sp richt, so geartet ist, dass die 
Gewerkschaften in Mexiko darauf beruhen. Es scheint , dass es sich um eine Korruption handelt, die auch  für 
ausländische Unternehmen günstig ist. Es handelt si ch also bis zu einem gewissen Grad um eine geteilte Korruption.

• Von Monica (TNI) zu mir:  (Privat) 08:51 PM: Vielen dank!
• Von Graciela Gonzalez an alle:  08:52 PM: El trabajo que las organizaciones alemanas que hacen en México es novedoso y esperanzador, abre un abanico

de posibilidades Gracias!!  - Die Arbeit, die deutsche Organisationen in Mexiko l eisten, ist neu und hoffnungsvoll, sie eröffnet 
eine Reihe von Möglichkeiten.

Chats zum IGAKK-Beitrag:



der IGAKK

IGAKK, Internationaler gewerk-
schaftlicher Arbeitskreis Köln e.V.
Lieserstr. 8
50937 Köln

info@igakk.org
www.igakk.org
Spendenkonto:VR-Bank Altenburger 
Land eG / Deutsche Skatbank
IBAN DE29 8306 5408 0004 1759 56

Verantw.: Dursun Ali Cicek

Der Internationale gewerkschaftliche
Arbeitskreis Köln wurde 2016 mit
Unterstützung der IG Metall Köln-
Leverkusen, gegründet (,ist aber kein
„offizieller“ Arbeitskreis). Seit 2019 ist er
auch als gemeinnütziger Verein
eingetragen.
Er fördert die Kommunikation und Koope-
ration mit internationalen Arbeitnehmeror-
ganisationen. Mitglieder sind z. Zt. ca. 20
Kolleg/innen aus zehn regionalen Be-
triebsräten sowie Gewerkschafter/innen
und Multiplikator/innen.

Botschaft
.

Die Grenze verläuft nicht zwischen
Deutschland und dem Ausland, sondern
zwischen Arbeitnehmer/innen im Ausland
und in Deutschland auf der einen und
Arbeitgebern in beiden Ländern auf der
anderen Seite.



Kontaktreise Mexiko 2019

Betriebsräte Taschenlampen



Botschaften Mexiko

1. Auch bei modernsten und produktivsten Produktionsanlagen deutscher Investoren 
wird schlecht bezahlt: Mindestlohn 5 € am Tag, in der Einstiegsgruppe tariflich oft 8 – 9 €
täglich. Auf der anderen Seite fahren ‚Gewerkschafts‘-Bosse z.T. mit Luxuskarossen vor.

2. Die Arbeiter werden (oft zwangs-) organisiert und vertreten, die Angestellten fast 
nie. Sie sind dem Arbeitgeber hilflos ausgeliefert. Gesetzlich ist das nicht gerechtfertigt.

3. Invielen Betrieben liegt das Durchschnittsalter unter 30 Jahren. Bis zum Renten-
alter werden die Kolleg/innen die oft harte Arbeit im Dreischichtsystem nicht durchhalten.

4. Die Gewerkschaften haben oft, ja meistens, diesen Namen nicht verdient. IndustriALL 
nimmt sie nicht als Mitglied auf. Die Gewerkschaftsmitglieder zahlen meistens 2% 
Beitrag, oft wissen sie davon gar nichts. Manchmal kassiert die ‚Gewerkschaft‘ auch noch 
beim Arbeitgeber: 3% der Lohnsumme für Personalvermittlung.

5. Es ist traurig und beschämend, dass sogar das neue BMW-Werk in Mexico von 
Pseudogewerkschaften ‚regiert‘ wird, wie uns mitgeteilt wurde. Bei thyssenkrupp Bilstein 
in San Miguel de Allende gibt es bei über 500 Mitarbeiter/innen keine Freigestellten, nur 
zwei Vertrauensleute – auch noch auf einer Schicht, ohne Büro. Der Lohn reicht zum 
Leben nicht.

6. Man kann etwas tun als Gewerkschafter in Deutschland. Das beweist das neue Audi 
Werk in Puebla. Bei anstehenden Investitionen kann man bei deutschen Investoren 
darauf dringen, dass Gesetze eingehalten, wirksame Arbeitnehmer-Vertretungsstrukturen 
gebildet und faire Löhne gezahlt werden. Dafür gibt es auch Partner in Mexiko.



Botschaften Mexiko

1. Schlechte Bezahlung bei vielen deutschen Investoren. 
Dicke Autos bei   den Funktionären.

2. Arbeiter (oft zwangs-) organisiert  - Angestellten fast  
nie. 

3. Durchschnittsalter unter 30 Jahren. harte Arbeit im 
Dreischichtsystem

4. Die Gewerkschaften haben oft, ja meistens, diesen 
Namen nicht verdient. 

5. Traurig und beschämend, Tenneco und BMW-Werk in
Mexico von Pseudogewerkschaften ‚regiert‘ -

Thyssenkrupp Bilstein in San Miguel de Allende keine 
Freigestellten, nur zwei Vertrauensleute 

6. Man kann etwas tun als Gewerkschafter in Deutschland.



Gewerkschaften in Mexiko



Konzepte Gewerkschaften in Mexiko

Lackmustest Gewerkschaft 
in Mexiko

Nussknacker-Projekt Anforderung an deutsche 
Investoren in Mexiko



Aktivitäten IGAKK Mexiko

1 Kontaktreise 26.09.-11.11.2019

2 Empfang Sitimm-Delegation in Köln 12/2019

3 Workshop Mexiko 03.10.2020 in Köln

4 Anschreiben Kölner Mexiko-Investoren

8 Unterstützung gewerkschaftliche Lieferketten-
Lobbyist/innen

7 Speakerstour CILAS – Pati Juan Pineda

6 Solidaritätsarbeit in den Kölner Investoren-
Betrieben ... Ford, Tenneco, Benteler, 
Siemens, Thyssen-Krupp

5 Reader, Tools entwickelt


